
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 39/40 (1902)

Heft: 18

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3. Mai 1903.] SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 191
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Abb. S. Station der Place de la Bastille am Kanal St. Martin.

Die Pariser Stadtbahnen.

1.

Die zum ersten Male schon im Jahre 1856
erwogene Frage der Ausführung eines über die französische
Metropole sich ausdehnenden Stadtbahnnetzes ist erst 1898
durch einen bezüglichen Gesetzesentwurf gelöst worden,
nachdem fast alle anderen Weltstädte sich dieses Verkehrsmittels

schon seit einiger Zeit bedienten. Die Gründe, weshalb
dieses Unternehmen in Paris Jahrzehnte brauchte, um
eine definitive Gestalt zu gewinnen, sind nur zum Teil in
dem ungewöhnlich grossen Kostenaufwande zu suchen; mehr
als dieser war der Konflikt daran schuld, der zwischen
den Eisenbahngesellschaften und der Stadtverwaltung
dadurch entstand, dass letztere die Stadtbahnen ganz
unabhängig und unbeeinflusst von den in Paris einmündenden
Linien zu erbauen beabsichtigte. Auch über die Wahl des
Bau- und des Betriebsystems konnte lange Zeit keine Einigung
erzielt werden; es tauchten die verschiedenartigsten
Projekte auf für Hoch-, Tief- und Schwebebahnen mit Schmal-
und Normalspur, sowie für Dampf-, elektrischen und für
Kabelbetrieb. Erst die für das Jahr 1900 in grossartigem
Rahmen geplante Weltausstellung mit der von ihr erwarteten
ausserordentlichen Verkehrssteigerung leistete diesen
Bestrebungen Vorschub und brachte das Unternehmen soweit
zur Reife, dass bekanntlich die Hauptlinie des Stadtbahnnetzes,

die Strecke Porte Maillot—Porte de Vincennes, im
Juli des genannten Jahres eröffnet werden konnte.

Ueber die verschiedenen Phasen die das Unternehmen
durchlaufen, wurde von Ing. A. Dumas im „Genie Civil"
wiederholt berichtet. Diese Berichte sind mit einigen
Ergänzungen von ihrem Verfasser zu einem Buche zusammengestellt

worden1), an Hand dessen im nachfolgenden über
die wichtigsten und charakteristischen Momente des
Unternehmens Mitteilung gemacht werden soll.

Die ersten Vorprojekte wurden im Jahre 1856 von
Brame und Flachat aufgestellt; es lag denselben die Idee

zu Grunde, die Centralhallen mit den Vororten in
Verbindung zu setzen, um die Lebensmittelzufuhr zu erleichtern.
Eine Reihe anderer Lösungen wurde seitdem vorgeschlagen
bis sich 1871 der „Conseil general de la Seine" entschloss

Entwürfe für ein ganzes Stadtbahnnetz nach dem Vorbilde
der Londoner Metropolitanbahnen ausarbeiten zu lassen; die
so entstandenen Vorlagen sind in ihren Grundzügen bei den

nun genehmigten Linien masgebend gewesen. Spätere
Entwürfe, die teils durch städtische Ingenieure, teils durch die,
Eisenbahngesellschaften bearbeitet wurden, scheiterten sämtlich

an der Unmöglichkeit für dieselben zwischen der Stadt
und dem Staate ein erspriessliches Zusammenwirken zu
erzielen. Unter diesen Entwürfen sind diejenigen von Heuze,

von Chretien und von Vauthier hervorzuheben, die
Hochbahnen mit besonderm Trace oder mit Benutzung bestehender

Strassenzüge in Vorschlag brachten. Ein aus dem Jahre

') Le chemin de fer metropolitain de Paris, par A. Dumas^ Ing.

des arts et manufactures. — Cb. Beranger, editeur, 15, Rue des Säints-

Peres, Paris.


	...

